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1 Allgemeine Angaben 

1.1 Aufgabenstellung 

In der Stadt Eckernförde  ist  im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 75 die Anlage eines 

Skateparks auf der Nordseite des Schulweges geplant. Im Einflussbereich der geplanten Nutzung be‐

findet sich bestehende Wohnbebauung im Zuge des Schulweges sowie zukünftige Wohnbebauung im 

Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 62, Teilbereich II. 

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde im Februar 2021 eine Lärmtechnische Voruntersuchung [1] 

für zwei fiktive Gestaltungsvarianten des Skateparks durchgeführt. Die Betrachtungen ergaben, dass 

zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung, 18. BImSchV [2] eine 

Einschränkung der Nutzungszeiten sowie Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der östlich der Skatean‐

lage geplanten Nutzungen erforderlich werden. Unter der Berücksichtigung der lärmtechnischen Vor‐

gaben wurde  im Rahmen eines  freiraumplanerischen Realisierungswettbewerbes ein konkretes Ge‐

staltungskonzept entwickelt,  für welches die  lärmtechnischen Betrachtungen erneut durchzuführen 

sind. 

Im Rahmen der lärmtechnischen Untersuchung sind die auf die vorhandene und geplante schutzbe‐

dürftige Bebauung einwirkenden Emissionen und die Immissionen zu bestimmen. Die berechneten Be‐

urteilungspegel sind anschließend mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen. So‐

fern diese überschritten werden, sind die vorgegebenen Lärmschutzmaßnahmen zu erweitern.  

In Abstimmung mit dem Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig‐Hol‐

stein  (LLUR) mit Sitz in Flintbek sind Skateparks als Sportanlagen einzustufen und entsprechend der 

Vorgaben der 18. BImSchV [2] zu beurteilen. 

1.2 Beschreibung der Situation 

Der Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 75 liegt südlich des Windebyer Noors, östlich der Bundesstraße 

B 76, nördlich des Schulweges sowie westlich der Bahntrasse Kiel‐Flensburg. Abbildung 1.1 zeigt den 

Untersuchungsbereich. Der Entwurf des B‐Planes Nr. 75 ist in Abbildung 1.2 enthalten.  

Die nächste schutzbedürftige Bebauung ist auf der Südseite des Schulweges östlich der Bahntrasse im 

Zuge des Schulweges  vorhanden. Entsprechend der derzeitigen Nutzungscharakteristik und der ge‐

planten 2. Änderung des B‐Planes Nr. 69 wird diese der Schutzkategorie Mischgebiet (MI) zugeordnet. 

Die auf der Ostseite der Bahntrasse im Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 62, Teilbereich II geplante 

Bebauung wird als Urbanes Gebiet (MU) festgesetzt.  
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2 Sportanlagenlärm 

2.1 Grundlagen der Beurteilung 

Der  Schutz  vor  schädlichen  Umwelteinwirkungen  durch  Geräusche  ist  angemessen  berücksichtigt, 

wenn die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV [2] eingehalten werden. Bei der Ermittlung der durch 

Sportanlagen  verursachten  Geräuschimmissionen  wird  auf  die  allgemein  anerkannten  akustischen 

Grundregeln, wie sie in der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm, TA Lärm [3] und der Sport‐

anlagenlärmschutzverordnung, 18. BImSchV [2] festgehalten sind, zurückgegriffen.  

Die Ausbreitungsberechnung des Sportlärms ist entsprechend der 18. BImSchV [2] in Anlehnung an die 

VDI‐Richtlinie 2714 [4] bzw. die VDI‐Richtlinie 2720 [5] durchzuführen. Da die zur Berechnung des Ge‐

werbelärms verwendete DIN ISO 9613‐2 [6] neuere Erkenntnisse beinhaltet, wird sie als Grundlage der 

Berechnung verwendet.  

Die Beurteilung wird anhand der Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV [2] vorgenommen. 

2.2 Beurteilungszeiträume 

Die Lärmeinwirkungen werden anhand eines Beurteilungspegels bewertet. Hierzu werden Geräusche 

mit stark schwankendem Schallpegel auf den Pegel eines konstanten Geräusches umgerechnet, der im 

Beurteilungszeitraum der Schallenergie des tatsächlichen Geräusches entspricht. Die Beurteilungszeit‐

räume werden in Tabelle 2.1 definiert.  

Tabelle 2.1: Beurteilungszeiträume nach 18. BImSchV 

Nacht Nacht

gesamt, 

außerhalb der 

Ruhezeiten

Ruhezeit
lauteste 

Stunde

gesamt, 

außerhalb der 

Ruhezeiten

Ruhezeit
lauteste 

Stunde

06.00‐08.00  07.00‐09.00

‐ 13.00‐15.00 

20.00‐22.00 20.00‐22.00

08.00‐20.00 

Tag

WERKTAGS SONN‐ und FEIERTAGS

Tag

09.00‐13.00      

und            

15.00‐20.00 

22.00‐06.00  22.00‐07.00  
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2.3 Immissionsorte / Immissionsrichtwerte 

Lage der Immissionsorte 

Die maßgeblichen Immissionsorte im Einwirkungsbereich der Sportanlage liegen bei unbebauten Flä‐

chen, auf denen schutzbedürftige Räume zum ständigen Aufenthalt von Menschen errichtet werden 

dürfen, am Rand der am stärksten betroffenen Fläche. Bei bebauten Flächen liegen die maßgeblichen 

Immissionsorte 0,5 m vor der Mitte des geöffneten Fensters eines zum ständigen Aufenthalt von Men‐

schen bestimmten schutzbedürftigen Raumes außerhalb des Gebäudes.  

Immissionsorte  in Außenwohnbereichen (Garten, Terrasse, Balkon) sind gemäß der 18. BImSchV  [2] 

nicht maßgeblich zur Beurteilung.  

Immissionsrichtwerte 

Die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV [2] sind maßgeblich für Immissionsorte außerhalb von Ge‐

bäuden und gelten für die jeweilige Beurteilungszeit. Diese werden je Gebietsnutzung in Tabelle 2.2 

dargestellt.  In der vorliegenden Situation sind die Zeilen 4 und 5 der Tabelle 2.2 entsprechend der 

geplanten  Bebauungspläne  der  Stadt  Eckernförde  und  der  tatsächlichen  Nutzung maßgeblich.  Die 

Grundlagen werden im Abschnitt 1.2 beschrieben. 

Tabelle 2.2: Immissionsrichtwerte nach 18. BImSchV 

tags auß erhalb 
R uhezeiten und 

innerhalb der 
R uhezeiten am 

A bend

tags innerhalb 
der R uhezeiten 

am M o rgen 
nachts

tags auß erhalb 
R uhezeiten und 

innerhalb der 
R uhezeiten am 

A bend

tags innerhalb 
der R uhezeiten 

am M o rgen 
nachts

1 2 3 4 5 6 7 8

1
Kurgebiete, Krankenhäuser, 

Pflegeanstalten
45 dB(A) 45 dB(A) 35 dB(A) 75 dB(A) 75 dB(A) 55 dB(A)

2 Reine Wohngebiete (WR) 50 dB(A) 45 dB(A) 35 dB(A) 80 dB(A) 75 dB(A) 55 dB(A)

3
Allgemeine Wohngebiete (WA), 

Kleinsiedlungsgebiete (WS)
55 dB(A) 50 dB(A) 40 dB(A) 85 dB(A) 80 dB(A) 60 dB(A)

4
Kerngebiete (MK), Mischgebiete 

(MI), Dorfgebiete (MD)
60 dB(A) 55 dB(A) 45 dB(A) 90 dB(A) 85 dB(A) 65 dB(A)

5 Urbane Gebiete (MU) 63 dB(A) 58 dB(A) 45 dB(A) 93 dB(A) 88 dB(A) 65 dB(A)

6 Gewerbegebiete (GE) 65 dB(A) 60 dB(A) 50 dB(A) 95 dB(A) 90 dB(A) 70 dB(A)

Immissionsrichtwert

Nr. Nutzungsart

Beurteilungspegel Maximalpegel

 

Seltene Ereignisse 

Entsprechend der 18. BImSchV  [2] dürfen die  in Tabelle 2.2 genannten  Immissionsrichtwerte durch 

besondere Ereignisse um nicht mehr als 10 dB(A) überschritten werden, sofern diese an höchstens 18 

Tagen eines Kalenderjahres  in einer Beurteilungszeit auftreten. Dabei dürfen folgende Höchstwerte 

nicht überschritten werden: 

 tags außerhalb der Ruhezeiten:   70 dB(A) 

 tags innerhalb der Ruhezeiten:    65 dB(A) 

 nachts:          55 dB(A) 
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Die vom Objektplaner vorgegebenen Anlagenelemente werden entsprechend der Vorgaben der VDI 

3770 [7] berücksichtigt. Die dort enthaltenen Emissionsansätze zeigt Tabelle 3.1.  

Im Rahmen der lärmtechnischen Berechnungen wird zur Berücksichtigung einer ungünstigen Situation 

für die Bebauung der Nachbarschaft der Anteil der lauteren Skateboarder mit 70% und der der leiseren 

Inlineskater mit 30% berücksichtigt. Bei den für ein Ereignis je Stunde angegebenen Schallleistungspe‐

geln LWA,1h liegen Ansätze von 60 und 120 Ereignissen je Stunde nach Tabelle 11 der VDI 3770 [7] zu‐

grunde. Die zeitliche Auslastung wird entsprechend der Angaben in Tabelle 12 VDI 3770 [7] berück‐

sichtigt. Alle Schallquellen sind gleichzeitig in Betrieb. Im Anhang 1.1 sind die so für die lärmtechni‐

schen Berechnungen umgerechneten Emissionsansätze enthalten. 

Tabelle 3.1: Emissionsansätze Skateanlagen nach VDI 3770 

LWA LWA,1h KI LWAFmax

Pool
 1)

Inl iner 86 10 105

Skater 94 10 111

Minipipe 
2)

Inl iner 93 9 108

Skater 96 9 113

Inl iner 64 9 109

Skater 71 10 118

Inl iner 59 10 105

Skater 68 10 114

Rai l  
3)

Inl iner 61 9 108

Skater 68 9 114

Pyramide Inl iner 63 10 109

Skater 69 11 116

Flatland Inl iner 61 9 108

Skater 68 9 114

8 Streetba l l 2*6 Spieler 90 6 107
1) Ansatz gilt auch für Bowl, da diese in den Untergrund eingelassen und somit der Geräuschcharakteristik von Pool entspricht

2) Ansatz gilt hier für Qurterpipe.

3) Ansatz gilt auch für Ledge, Rooftop-Rail, Flatrail, Handrail, Hubba, Chinabank-Extension.

LWA Schallleistungspegel der Elemente, die eher im Dauerbetrieb genutzt werden

LWA,1h Schallleistungspegel der Elemente, bei denen i d.R. Einzelereignisse stattfinden

KI Impulshaltigkeitszuschlag

LWAFmax Schallleistungs-M aximalpegel

7

1

6

5

dB(A)

Nutzer‐  

gruppe
ElementNr.

Curb

2

3 Bank

4

 

Die Lage der  Immissionsorte wird auf der Grundlage der digitalen ALK‐Daten der Stadt Eckernförde 

und des Vorentwurfes zum B‐Plan Nr. 62, Teilbereich II modelliert.  

Für die Topografie werden die DGM1‐Daten des Landesamtes für Vermessung und Geoinformation 

Schleswig‐Holstein (LVermGeo), die zur Verfügung gestellten Vermessungsdaten sowie die vom Ob‐

jektplaner genannten Planhöhen verwendet. Die Lage und Ausdehnung der Schallquellen sind im An‐

hang 1.2 dargestellt. 
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4 Ermittlung der Geräuschimmissionen 

Im Rahmen  der  lärmtechnischen Untersuchung wird  der  Regelbetrieb  der  Skateanlage  untersucht. 

Eventuelle Veranstaltungen werden aufgrund der zu erwartenden geringen Häufigkeit als seltene Er‐

eignisse nach Nr. 1.5 der BImSchV [2] eingestuft und hier nicht betrachtet.  

Für seltene Ereignisse gelten höhere Immissionsrichtwerte, die bei 65 dB(A) innerhalb und bei 70 dB(A) 

außerhalb der Ruhezeiten liegen. Die nachfolgenden Berechnungsergebnisse für eine Vollauslastung 

der Skateanlage im Regelbetrieb zeigen, dass teilweise erhebliche Emissionsreserven vorhanden sind. 

Bei Veranstaltungen ist zwar von einer zusätzlichen Musikbeschallung auszugehen; aufgrund der ge‐

planten Gestaltung mit Überdachung und Lärmschutzwand sowie einer geeigneten Aufstellung der 

Musikbeschallungsanlagen mit Ausrichtung nach Westen sind jedoch keine Konflikte zu erwarten.  

4.1 Regelbetrieb 

Entsprechend der Ergebnisse der Lärmtechnischen Voruntersuchung [1] wird eine Nutzung des Skate‐

parks im Beurteilungszeitraum TAG zwischen 09.00 und 22.00 Uhr berücksichtigt.  

Entsprechend des Gestaltungskonzeptes nach Abbildung 3.2 (umgesetzt in Modell nach Darstellung im 

Anhang  1.2.1)  wird  die  geplante  Überdachung mit  anschließender  als  Lärmschutzwand wirkender 

Rampe modelliert. Es zeigen sich dabei folgende Erkenntnisse, die zur Einhaltung der Immissionsricht‐

werte der 18. BImSchV [2] notwendig sind bzw. nicht erforderlich werden: 

 Die Installation der lärmabschirmenden Rampe ist erforderlich.  

 Die Überdachung ist als Lärmschutz nicht erforderlich, wird jedoch als gewünschtes Gestal‐

tungselement in den Berechnungen berücksichtigt. 

 Die Lärmschutzwand (Graffitiwand) an der Nordseite ist nicht als Lärmschutz erforderlich. 

Sie geht nicht in die Berechnungen ein.  

Aufgrund von strengeren Beurteilungskriterien der 18. BImSchV [2] erfolgt die Beurteilung für Sonn‐ 

und Feiertage.  

Die berechneten Beurteilungspegel an den untersuchten Immissionsorten sind in der folgenden Ta‐

belle 4.1  für die maßgebenden Geschosse enthalten. Die Ergebnisse der Berechnungen sind  in An‐

hang 2.1 enthalten. Dort sind Beurteilungspegel und Maximalpegel für alle Immissionsorte sowie die 

Teilbeurteilungspegel und Ausbreitungsparameter angegeben.  
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Tabelle 4.1: Sonn‐ und Feiertage, 09.00‐22.00 Uhr, Situation mit gepl. Lärmschutz 

IRW LrMi LrTaR LrA IRW,max LrT,max

dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A)

Gew01.1 MU 3.OG 63 63 63 63 93 75

Gew01.2 MU 3.OG 63 62 62 62 93 75

Sch07.1 MI 1.OG 60 59 59 59 90 68

Urb01.1 MU 2.OG 63 59 59 59 93 70

Beurteilungspegel,max

IO‐ Nr. Nutzung SW

Immissionsort Beurteilungspegel

 
IRW: Immissionsrichtwert | Lr: Beurteilungspegel | Mi: Mittag | TaR: Tag außerhalb Ruhezeiten | A: Abend | max: Spitzenpegel 

1. Die Ergebnisse der Berechnungen zeigen, dass die Immissionsrichtwerte der 18. BImSchV [2] 

in allen Beurteilungszeiten an allen Immissionsorten eingehalten werden. Pegelbestimmend 

sind die Emissionen der Quarterpipe und des Flowparks.  

2. Die Maximalpegel werden um mindestens 22 dB(A) unterschritten. 

Die Lärmschutzmaßnahmen des Gestaltungskonzeptes sind zum Schutz der Bebauung der 

Nachbarschaft geeignet. 

 

4.2 Qualität der Prognose 

Bei der Ermittlung der Schallleistungspegel wurden Literaturangaben mit dem oberen Emissionskenn‐

wert zugrunde gelegt. Die Nutzung des Skateparks wurde durchgängig für 13 Stunden eines Sonn‐ und 

Feiertages in die Berechnungen eingestellt. Die berechneten Beurteilungspegel sind daher als maximal 

zu erwartende Geräuschbelastungen an der oberen Grenze des Unsicherheitsbereiches anzusehen. 
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5 Lärmschutzmaßnahmen 

Zum Schutz der umliegenden schutzbedürftigen Nutzungen sind Lärmschutzmaßnahmen organisato‐

rischer und baulicher Art vorzunehmen. 

1. Beschränkung der Nutzung der Sportanlage auf den Zeitraum zwischen 09.00 und 22.00 Uhr. 

2. Gestaltung  der  geplanten  Rampe  als  Lärmschutzwand.  Die  Luftschalldämmung  der  Lärm‐

schutzwand muss mindestens der Gruppe B2 [DLR 15 bis 24 dB] entsprechen. Die Oberfläche 

der Lärmschutzwand darf beidseitig reflektierend entsprechend der Gruppe A1 [DLa < 4 dB] 

der Schallabsorption nach DIN EN 1793‐1 [8] ausgebildet werden.  

3. Die Errichtung der Lärmschutzwand an der Nordseite der dort vorgesehenen Überdachung ist 

zu Lärmschutzzwecken nicht erforderlich. 

Zusätzliche Hinweise: 

Es wird eine regelmäßige Wartung und Instandsetzung der Anlangen empfohlen, da sich eine unebene 

Oberfläche ungünstig auf die Lärmemissionen auswirkt. 

Bei eventuellen Veranstaltungen ist Rücksicht auf die Nachbarschaft zu nehmen. Dies ist z.B. durch das 

Ausrichten von Veranstaltungen außerhalb der  in Tabelle 2.1, Abschnitt 2.2 genannten Ruhezeiten, 

eine geeignete Aufstellung der Beschallungsanlagen für Moderation und Musik in der Nähe der Lärm‐

schutzwand mit Ausrichtung der Boxen nach Westen, u.ä.  
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6 Zusammenfassung und Fazit 

6.1 Aufgabenstellung 

In der Stadt Eckernförde  ist  im Zuge der Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 75 die Anlage eines 

Skateparks auf der Nordseite des Schulweges geplant. Im Einflussbereich der geplanten Nutzung be‐

findet sich bestehende Wohnbebauung im Zuge des Schulweges sowie zukünftige Wohnbebauung im 

Geltungsbereich des B‐Planes Nr. 62, Teilbereich II. 

Im Rahmen der Machbarkeitsstudie wurde im Februar 2021 eine Lärmtechnische Voruntersuchung [1] 

für zwei fiktive Gestaltungsvarianten des Skateparks durchgeführt. Die Betrachtungen ergaben, dass 

zur Einhaltung der Immissionsrichtwerte der Sportanlagenlärmschutzverordnung, 18. BImSchV [2] eine 

Einschränkung der Nutzungszeiten sowie Lärmschutzmaßnahmen zum Schutz der östlich der Skatean‐

lage geplanten Nutzungen erforderlich werden. Unter der Berücksichtigung der lärmtechnischen Vor‐

gaben wurde  im Rahmen eines  freiraumplanerischen Realisierungswettbewerbes ein konkretes Ge‐

staltungskonzept entwickelt,  für welches die  lärmtechnischen Betrachtungen erneut durchzuführen 

sind. 

Im Rahmen der lärmtechnischen Untersuchung sind die auf die vorhandene und geplante schutzbe‐

dürftige Bebauung einwirkenden Emissionen und die Immissionen zu bestimmen. Die berechneten Be‐

urteilungspegel sind anschließend mit den entsprechenden Immissionsrichtwerten zu vergleichen. So‐

fern diese überschritten werden, sind die vorgegebenen Lärmschutzmaßnahmen zu erweitern.  

In Abstimmung mit dem Landesamt für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume Schleswig‐Hol‐

stein  (LLUR) mit Sitz in Flintbek sind Skateparks als Sportanlagen einzustufen und entsprechend der 

Vorgaben der 18. BImSchV [2] zu beurteilen. 

6.2 Zusammenfassung 

Die lärmtechnischen Berechnungen erfolgen für den Siegerentwurf des freiraumplanerischen Realisie‐

rungswettbewerbes nach Abbildung 3.1 und Abbildung 3.2. Die vom Objektplaner vorgegebenen An‐

lagenelemente werden entsprechend der Vorgaben der VDI 3770 [7] berücksichtigt. 

Die Lage der  Immissionsorte wird auf der Grundlage der digitalen ALK‐Daten der Stadt Eckernförde 

und des Vorentwurfes zum B‐Plan Nr. 62, Teilbereich II modelliert.  

Aufgrund von strengeren Beurteilungskriterien der 18. BImSchV [2] erfolgt die Beurteilung für Sonn‐ 

und Feiertage.  

Die lärmtechnischen Berechnungen ergeben, dass die durch Sportanlagenlärm verursachten Beurtei‐

lungspegel an den maßgeblichen  Immissionsorten der umliegenden Nutzungen den  jeweiligen, der 

Einstufung  entsprechenden  Immissionsrichtwert  der  18.  BImSchV  [2]  unterschreiten,  sofern  Lärm‐

schutzmaßnahmen nach Abschnitt 5 umgesetzt werden. 

Im B‐Plan Nr. 75 sind Festsetzungen zum Immissionsschutz aufzunehmen. Ein Vorschlag für den Fest‐

setzungstext wird nachfolgend genannt. 
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6.3 Empfehlung 

Zum Schutz der Bebauung der Nachbarschaft vor Sportanlagenlärm der Skateanlage im Geltungsbe‐

reich des B‐Planes Nr. 75 ist die Festsetzung von aktiven Lärmschutzmaßnahmen erforderlich. Im Fol‐

genden wird ein Vorschlag zur Festsetzung genannt. Im Lageplan ist eine Fläche um mindestens die 

Lärmschutzwand zu bilden und entsprechend zu kennzeichnen, z.B. „Lärmschutzwand“.  

Im Feld mit der Bezeichnung „Lärmschutzwand“ ist zum Schutz vor schädlichen Umwelteinwirkun‐

gen die Installation einer mindestens 19,5 m langen Lärmschutzwand, die die Einhaltung der Immis‐

sionsrichtwerte der 18. BImSchV an der umliegenden schutzbedürftigen Bebauung gewährleistet, 

vorzusehen. Die Luftschalldämmung der Lärmschutzwand muss mindestens der Gruppe B2 [DLR 15 

bis  24  dB]  entsprechen.  Die  Oberfläche  der  Lärmschutzwand  ist  mindestens  entsprechend  der 

Gruppe A1 [DLa < 4 dB] der Schallabsorption nach DIN EN 1793‐1 auszubilden. 

Ausnahmen  von  den  Festsetzungen  können  zugelassen  werden,  wenn  im  Zuge  des 

Baugenehmigungsverfahrens  im  Rahmen  eines  Einzelnachweises  ermittelt  wird,  dass  aus  der 

tatsächlichen Lärmbelastung geringere Anforderungen an den Schallschutz resultieren.  

 

Aufgestellt: Neumünster, 19. April 2022 

 

gez.                gez. 

 

   

   

Wasser‐ und Verkehrs‐ Kontor 
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